
Buchbesprechungen
an Kurt: ZUum Lutherstudium. das bislang ZUuUr Verfügung stand. Zunächst ent-

Bearbeitet 1n Verbindung mit Ernst Otto hält N einmal eın alphabetisches Verzeichnis
Reıichert und Gerhard Jordan Berlin: Evan- der Schritten Luthers, das nıcht NUur cchlicht
gelische Verlagsanstalt (1957) 366 Gr. 80 nachweıst, die Schrift 1n der un!: 1N
Lw. 36,—- anderen Ausgaben steht, sondern jeweils eine

Im Te 1937 jefß Rudoltf Poser, eın Schüler Fülle VO  - Hınweıiısen auf Ergänzungen, Paral-
lelen, andere Auslegungen, auch Nur VO:  »3VO Otto Clemen un auf dessen Veranlassung,

eın Synoptisches Inhaltsverzeichnis der SC- Teilen des 1in der traglıchen Schritt behandelten
bräuchlichsten Lutherausgaben erscheinen. Er Textes USW. bietet. Schon alleın dieses Iphabe-

tische Schriftenverzeichnis, der Kern desführt da 1n einer erstien Spalte die Schriften
Aland’schen Hilfsbuches, iSt eın glänzendesLuthers 1n der Reihenfolge auf, in der s1e 1n der

Weıimarer Lutherausgabe abgedruckt sind, weist Hiılfsmittel, das ın treftlicher Weıse den Weg
die Fundorte 1n der 1in eıner Spalte durch das Gebirge des Luther’schen Schrifttums

finden hilft.nach, 1n einer bıs ber die entsprechenden
Fundstellen 1n der Erlanger Ausgabe, der Dann bringt das Hilfsbuch Schlüssel den
Bonner Clemenschen Ausgabe un der 505 re1ı jüngsten yroßen Lutherausgaben (ın der
Braunschweiger der Berliner Ausgabe. Der Rückwärtsfolge W.  9 un Walch, un
inn dieses Unternehmens War oftensichtlich Aufl.), anschließend Schlüssel den vier
folgender In den theologischen Neuerscheinun- Jjetzt häufigsten benutzten Auswahlaus-
SC findet der Pfarrer, der s1e lıest, Lutherzitate vaben (neben der Ausgabe VO  3 Clemen un der
11UI11 fast durchgehen nach zıtlert. Er be- Braunschweiger Ausgabe noch die Münchener

Ausgabe un „Luther Deutsch“). FEın SchlüsselSItzt ber 1n der Regel keine Weimarana, viel-
leicht ber eine Erlanger Ausgabe der ine der den VO Drews herausgegebenen Disputatio-
beiden Auswahlausgaben. urch das Poser’sche 1E Luthers 1St außerdem beigefügt. Den
Heftt sollte un: hat die Möglichkeit be- des SAdNZCH Buches bildet eın chronologisches

Verzeichnis der Lutherschriften.kommen, eıne ach ırgendwo zıtlierte
Lutherstelle DE rasch iın seiner Lutherausgabe Alle, die sıch mM1t Luther beschäftigen, können
nachzuschlagen. Das Poser’sche Unternehmen VO' Herzen datür dankbar se1n, daß dieses aus-

WAar sinnvoll; das Heft hat vielen Theologen gyezeichnete Hıltsbuch geschaffen 1St. Be1 dem
wertvolle 1enste geleistet, die 1in iıhrem Amte Gebrauch wırd S1| zeıgen, welcher Stelle
noch Theologıe treiben; selbstverständlich etwa Fehler berichtigen der Ergänzungen
hatte das Hilfsmittel seine sichtbaren Benut- vorzunehmen sind. Daran, daß das Bu: sich

einbürgern und eım Lutherstudium unentbehr-ZUNSSSTENZCN, und konnte un wollte nıcht
dem gelehrten Lutherforscher die Hılten bieten, 11 werden wird, wıird Nan nıcht zweiıteln
die bei seiner Arbeit braucht. können.

Das Hilfsbuch ZU Lutherstudium, das Kurt Nur eines MU: der Gerechtigkeit willen
Aland jetzt vorgelegt hat, geht weıit ber das festgestellt werden. Dıie ziemlich scharfe Kritik
Poser’sche Hiltfsmittel hinaus, ISt miıt einem Posers Heft 1St abwegig un: trıfit nıcht.
Sanz anderen Arbeitsaufwand vorbereıtet und Neben eıner Elektronen-Rechenmaschine, die
natürlı unvergleichlich Jeistungsfähiger. Es 1st selbstverständlich vergleichslos viel leistet, Ikann
eın wesentlich komplizierteres un: siıcherer ar- eın kleiner Rechenschieber, Wenn NUuUr den
beitendes Instrument als das kleine Werkzeug, Zweck rfüllt, den erfüllen soll, 1n seiner Art
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ollkommen se1n. Poser hat 388 gewulst, das richtig 1st, MUu: in Frage gestellt
welchem (begrenzten) Zwecke seine kleine Ar- werden. Eın Beispiel dafür, 1n W as für Schwie-
eit dienen ollte, un hat S1e gefertigt, rigkeiten das führen kann, findet sıch auf 129
dafß s1e ihren weck auch rfüullt Dem dieses ahrbuches Die 1st (verständlicher-
Hiılfsmittel gegenüber wird 983028  w} iragen dürfen, welse bei der langen Erscheinungszeıt) kein in
ob N klar AaUS der Sıtuation des Benutzers sich nach einheitlichen Grundsätzen m-
heraus entworten 1St, W1e der kleine Rechen- leitetes Unternehmen. Wenn S1e eLw2 die isch-
schieber, der bisher exıistierte, AA W  $ Welcher redensammlungen Auritabers MIt ihren ZU
Benutzer wırd beispielsweise einmal der eıl wıirklıch fragwürdigen Stücken bringt,
Übersicht ber Walch greifen? Viele Benutzer andererseits ber Schriften elimiıniert, die in
werden für ıne lateinische chrift Luthers allen Lutherausgaben seit der Wiıttenberger
nachsehen, S1e 1n deutscher Übersetzung bei stehen, dabei auch solche, die beı Auritaber ihre
alch der steht; ber das 1St schon bei Parallelen haben un dann OFt erscheinen, 11UI
dem alphabetischen Verzei  nis nachgewiesen, MI1t eiınem unsiıcheren Text, annn dürfte doch
un azu braucht INnan den Schlüssel Walch zweckmäßig se1n, auch evtl. unechte Schriften,
ıcht. Entsprechendes oilt für die Auswahlaus- natürlich entsprechender Kennzeıichnung,
gaben, 1n denen selber nachgewiesen 1st, iNnan MIt aufzuführen.
die OFrt gebrachten Texte 1n der Weımarana Selbstverständlich andern diese kritischen
findet. Zitiert wırd iın wissenschafrtlicher Litera- Hınweise nıchts dem, W as zunächst grund-
Lur nach den Auswahlausgaben kaum! (Nur für Atzlich über das Buch testgestellt wurde. Es
solche Fälle könnte der Schlüssel dienlich se1ın.)
ber für den Lutherforscher und den Retor- gehört zweıtellos den wichtigsten Neuersche1i-

NUNSCHL ZUF Lutherforschung; und 1Ur ein Di-
mationshistoriker Ware N VO  o Bedeutung, rasch ettant wird ünftig sıch miıt Luther befassen,finden können, beispielsweise eıne nach hne autfend das uns jetzt geschenkte eut
der Jenenser Ausgabe in einer Kirchenordnung Hiltsbuch gebrauchen.des Jahrhunderts zıtierte Lutherstelle 1n der Markkleeberg/Leipzig Franz LauWeıimarana finden 1St. Da aßt das Hıiılfs
bu: ber 1 Stich Der Rezensent will dem irsch, Emanuel: Lutherstudien. Band I1
natürlıch keinen allzu grofßen Wert beilegen, Gütersloh: Bertelsmann Verlag 1954 237
da{ß bei seiınem eErsten Versuch, das Hılfs- 25 Gr. 80 Lw. Je 25,—
bu benutzen, sich als unbrauchbar CI- Der Göttinger Gelehrte und hervorragendew16eS5. Immerhin möchte DESAST werden, dafß die Lutherkenner Emanuel Hirsch hat M1t diesenAusführungen auf Nr kaum recht beiden Bänden 1U  - nach der „Geschichte derüberzeugen; ware ZuL, WwWenn VOFLF einer Neu- nNEeUeEern evangelischen Theologie“ auch auf se1-auflage geprüft würde, ob nıcht die Schlüssel

LCcH!Y Spezialgebiet der Lutherforschung eineden Auswahlausgaben wegfallen könnten Lebensernte eingebracht. Wıe 1intens1v sichund dessen nıcht doch e1in Schlüssel mıinde-
für die beiden Ausgaben des r WenNn

Hirsch MIit diesem Gebiet befaßt hat, zeigt
schon das dem ersten Bande beigegebene,nıcht auch für die des Jahrhunderts mMi1t SC- 81 Nummern umfassende Verzeichnis seinerbracht werden sollte. Veröffentlichungen, die sich auf Luther un die

Eıne Einzelheit noch Die hat Schriften retormatorische Theologie beziehen. Der
Luthers, die ihre Bearbeiter für unecht hielten, Band der Lutherstudien enthält 1n sıch abge-
fallen lassen. Sıe fehlen I1U: auch 1mM J]phabe- schlossene Untersuchungen ber L.s Lehre VO
tischen Verzeichnis des Hiılfsbuches, und die Gewissen, Tel bisher unveröftentlichte, tfertig
Schlüssel der alteren Ausgaben zeıgen Lücken gyewordene Teilstücke der einst geplanten STO-
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